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■ Thermolumineszenz 

 

Der Detektor ist ein Thermo-

lumineszenz-Detektor auf Basis von 

Lithiumfluorid do&ert mit Magnesium 

und Titan (LiF:Mg,Ti). Dieses  

absorbiert die Strahlung sehr ähnlich 

dem menschlichen Gewebe und  

speichert die Dosisinforma&on bis zur 

Auswertung.  

Im Auswertegerät wird durch  

Erhitzen („Thermo“) des Detektors 

ein Lichtsignal („Lumineszenz“)  

abgegeben, dessen Stärke ein Maß 

für die gespeicherte Dosisinforma&on 

ist. Nach dieser Wärmebehandlung 

ist der Detektor wieder im Ursprungs-

zustand (regeneriert) und kann  

erneut zur Dosismessung verwendet 

werden.  

■ Ganzkörperdosimetrie 

■ Photonen-Personendosimeter 

    (Röntgen- & Gammastrahlung)  

■ Tiefen-Personendosis Hp(10) 

 

Das TL-DOS Personendosimeter,  

MPA TL-DOS GD 01,  ist ein  

Ganzkörperdosimeter für Photonen-

strahlung (Röntgen- und Gamma-

strahlung).  Es ist für die Messung der 

Personendosis von beruflich strahlen-

exponierten Personen gemäß § 66 

Abs. 1 Strahlenschutzverordnung 

(StrlSchV) ausgelegt.  Die Personen-

dosis wird als Tiefen-Personendosis  

Hp(10) ermi�elt, die zur Überwachung 

der Effek&ven Dosis dient.  

Messmethode 
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■ Bezugspunkt und Vorzugsrichtung 

Der Bezugspunkt für die Messung ist der 

Mi�elpunkt des oberen Detektors  

(s. Abbildung, rotes Kreuz, links). Die  

Vorzugsrichtung für einfallende Strahlung 

ist senkrecht zur Oberfläche des  

Detektorblisters (Pfeil in Abbildung). Die 

Abmessungen der Sonde sind in der Ab-

bildung angegeben.  

Das Gewicht der Dosimetersonde beträgt 

inklusive Trageclip 28 g. 
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■ Zweiteilige Dosimetersonde 

Die Dosimetersonde besteht aus einer 

zweiteiligen Kasse�e mit transparenter 

Oberschale (Material: PC) und farbiger 

Rückschale (Material: POM). In diese  

Kasse�e ist ein Detektorblister einge-

legt, in dem zwei Thermolumineszenz-

Detektoren eingeschweißt sind.  Die 

Dosimetersonde ist messbereit, wenn 

ein aktueller Detektorblister in die  

Kasse�e eingelegt ist (s. Abbildung:  

linker Bereich). 

■ Aufdruck auf dem Detektorblister 

Hinweis:   

Der Blister ist ausschließlich in der  

TL-DOS Dosimeterkasse�e zu verwenden. 

Vorgesehener Tragezeitraum  

Nummer des Hauptdetektors 

(Messgröße Hp(10)) 

Maximale Verwendbarkeit –  falls 

kein Tragezeitraum zugeordnet ist 

Dosimeternummer (Barcode) 

Dosimeternummer (Ziffern) 

Zugeordneter Dosimeterträger  

Dosimeterbezeichnung 

Nummer der Baumusterprüf-

bescheinigung 
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Akkredi&erung nach DIN EN ISO/IEC 17025 

Teilnahme an na&onalen und interna&onalen Vergleichsmessungen 

Qualitätsmangement 

Die Messstelle ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkredi&ert [D-PL-11142-01-00].  

Sie nimmt an na&onalen und interna&onalen Vergleichsmessungen teil. 

■ Blisterwechsel 

Vor jeder Messperiode wird der Detektor-

blister ausgewechselt. Dazu wird der  

benutzte Detektorblister aus der Kasse�e 

entnommen und der neue Detektorblister 

eingelegt. Über einen Druckknopf an der 

Unterseite kann die Kasse�e hierfür geöffnet 

werden. Durch die Formgebung ist ein  

korrektes Einlegen vorgegeben. Mit dem 

Trageclip kann die Kasse�e an der Kleidung 

(z.B. Brus�asche oder Gürtel) befes&gt  

werden. Als Trageposi&on muss gemäß 

StrlSchV eine für die Exposi&on  

repräsenta&ve Stelle gewählt werden, dies 

ist in der Regel die Vorderseite des Rumpfes. 

Die Rückseite des Dosimeters muss dabei am 

Körper anliegen; sie ist durch das Wort 

„Körperseite“ gekennzeichnet.  

 

 
 

■ Tragezeitraum 

Der Tragezeitraum für passive Dosimeter 

beträgt grundsätzlich 1 Monat, er kann 

durch die zuständige Behörde auf bis zu 

3 Monate verlängert werden. Vor der  

Benutzung kann das Dosimeter maximal 

5 Monate gelagert werden, nach spätestens 

6 Monaten muss es zur Messstelle zurück-

gesandt werden. 

 

 

■ Schutz vor Strahlung 

Als passives Dosimeter misst es  

kon&nuierlich und muss bei Transport und 

Lagerung von künstlichen Strahlenquellen 

ferngehalten werden. 

Gebrauchshinweise Dosimetrische Daten 

■ Dosimetrische Daten gemäß Baumusterprüfung 
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Das rela&ve Ansprechvermögen gibt die Messabweichung aufgrund von 

Energie oder Winkel der einfallenden Photonenstrahlung gegenüber 

dem Bezugspunkt (662 keV / Cs-137 und 0°) an. 

■ Ansprechvermögen 
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Das Dosimeter ist für den Einsatz in Neutronen Strahlungsfeldern nicht 

geeignet. Hierfür steht das MPA-Albedodosimeter zur Verfügung. 


